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VegetationskundlicheUntersuchungvonAuengewässern-  
einVergleichvonRuhr-undLippeaue

MichaelNowak(Münster)

Flussauen sind ein bedeutender und aufgrund ihrer
Überlutungsdynamik vielfältiger Lebensraum. Viele der
ineinerFlussauevorkommendenArtensindandiedem
StandorteigeneDynamikangepasstundteilweiseange-
wiesen(SCHWOERBEL&BRENDELBERGER2005,VAN
DIGGELEN2006).

DietypischeAuenstrukturbeinhalteteinMosaikausAltwas-
sern,AltarmenundBlänkenverschiedenerAltersstufen,die
beiHochwasserandasFlusssystemangebundenwerden.
Zusammenhängende,natürlicheAuensystemestelleneinen
wichtigenAusbreitungskorridorundLebensraumfürviele
PlanzenundTieredar.

DemnaturschutzfachlichenWertstehteineintensiveNut-
zungsgeschichtegegenüber.FlüsseundihreAuenerfüllen
eineVielzahlvonFunktionen:siedienenalsVerkehrswege
undGrenzen,dienenderTrinkwasserversorgungsowieder
Abwasserbeseitigung.IhrefruchtbarenAuenbödenwerden
häuigintensivlandwirtschaftlichgenutztundentwässert.
BedingtdurchdenhohenNutzungsdruckderFlusssysteme
undihrerAuensindgegenwärtignurwenigenaturnahe
Auenerhaltengeblieben.

DerhieralsKurzberichtzusammengefasstenBachelorarbeit
zuAuengewässernanRuhrundLippe(NOWAK2013)
lagdieAnnahmezugrunde,dassdieRuhralstypischer
MittelgebirgslussihreAuebezüglichdesArteninventars
wieauchderGewässerchemieandersprägtalsdieLippe,
dieeinentypischenTielandlussrepräsentiert.

ZielderimSommer2012durchgeführtenUntersuchung
wares,dieStillgewässerderLippe-undRuhraueinHin-
blickaufGewässerstruktur,Arteninventarundausgewählter
chemischerParameterzuvergleichenundnachMöglichkeit
PerpektivenfürOptimierungenaufzuzeigen.ImFolgenden
werdenTeilaspektederBachelorarbeitdargestellt.

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.1UntersuchteAuenabschnitteanRuhrundLippe

 
Abb.87:UntersuchteAuenabschnitteanRuhrundLippe
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Methodik

FürdieUntersuchungwurden26Gewässerausgewählt,
17 Gewässer der Lippeaue im Abschnitt Werne/Lünen
und9GewässerderRuhraueimAbschnittFröndenberg/
Schwerte.AndenUntersuchungsgewässernwurdendie
GefäßplanzenderUfervegetationsowiedieMakrophy-
tenvegetation(Pleustophyten,Hydrophytenundmehrals
2mvomUferentferntwachsendeHelophyten)aufgenom-
men. Ergänzendwurdenanden jeweiligenGewässern
Temperatur,pH-Wert,LeitfähigkeitundSauerstoffsättigung
gemessen,sowiederGewässerzustandfotographischdo-
kumentiert.

Die erhobenen Daten und kennzeichnende ökologische
Parameter(ZeigerwertenachEllenberg)wurdenmittelsdes

StatistikprogrammsSPSSausgewertetundaufSigniikanz
geprüft.ErgänzendwurdenzurgraischenDarstellungvon
Ähnlichkeitsverhältnissen Ordinationsdiagramme mittels
einerDetrendedKorrespondenzanalyseangefertigt.

Ergebnisse

DiestatistischeAuswertungdererhobenenDatenzeigte
fürdieGewässerderRuhrauehochsigniikantenegative
Temperaturabweichungen gegenüber den Gewässern
derLippeaue(Abb.88).ZusätzlichkonntenfolgendeBe-
obachtungengemachtwerden: InderLippewurdeeine
Leitfähigkeitvon1576µS/cmgemessen.DieLeitfähigkeit


Abb. 2 Hochsignifikante Temperaturverteilung der Auengewässer in Ruhr und Lippeaue.

KreiskennzeichnetnegativenAusreißerinderLippeaue(Gewässer11)


Abb.3DetrendedKorrespondenzanalysedererhobenenGewässerparameter.RoteDreiecke

stellen Gewässer der Lippeaue, grüne Dreiecke Gewässer der Ruhraue da. Das

OrdinationsdiagrammzeigtkeineGruppierungnachAuenstandorten.
 

Abb.88: KorrespondenzanalysedererhobenenGewässerparameter-rote
 DreieckestellenGewässerderLippeaue,grünederRuhrauedar
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derRuhrlagmit420µS/cmdeutlichunterhalbdesinder
Lippe gemessenen Wertes. Die Wasserleitfähigkeit der
Auengewässerunterschiedsichhingegenmitdurchschnitt-
lichen312µS/cm(Lippeaue)und295µS/cm(Ruhraue)
nurgeringfügig.

AndenGewässernderRuhrauewurdeimVergleichzu
denGewässernderLippeaueeinedeutlichgeringereAr-
tenvielfaltdermakrophytischenWasserplanzenvegetation
festgestellt.AuchdieVielfaltdervorgefundenenUferve-
getation(nurGefäßplanzen)warandenGewässernder
Ruhrauemit79ArtengeringeralsinderLippeauemit108
Gefäßplanzenarten.

Ebenso zeigtendieDeckungsanteileder vorgefundenen
amphibischen Arten eine größere Homogenität an den

untersuchtenGewässernderRuhraue.Die10häuigsten
Artenbedeckenüber92%deruntersuchtenFläche,wäh-
rendinderLippeauenurca.58%derUntersuchungslä-
chendurchdie10häuigstenArtenderLippeauebestanden
sind(Abb.89u.90).

DieAuswertungderökologischenZeigerwertenachEl-
lenbergergabfürdieGewässervegetationderLippeaue
einehöheregemittelteFeuchtezahlalsfürdiederRuhraue,
wohingegenimMitteldieLichtzahlandenGewässernder
RuhrauegeringeralsinderLippeaueausiel.

DieAnalyseallererhobenenUmweltvariablensowieder
Arten-undZeigerwertverteilungenmittelseinerDetrended
Korrespondenzanalyse(DCA)zeigte,dassdieAnordnung
derGewässerinnerhalbdesOrdinationsdiagrammesbes-

Abb.89: Flächenanteilin%der10häuigstenArtender 
 amphibischenStillgewässerzoneinderRuhraue

. 
Abb.6Flächenanteilin%der10häufigstenArtenderamphibischenZonederStillgewässer

in der Ruhraue. Sonstige beinhalten 69 weitere Arten sowie Flächen ohne Bewuchs. Bei

FlächenmitderArtLemnaminorhandeltessichumtrockengefalleneWasserflächen
 


Abb. 7 Gering beschatteter Lippe-Altarm gegenüber des Naturfreibades Heil bei Lünen.

FlächigerBewuchsderUntergetauchtenWasserlinse(Lemnatrisulca),KleinenWasserlinse

(Lemnaminor)undderVielwurzeligenWasserlinse(Spirodelapolyrhiza)
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Abb.90: Flächenanteilin%der10häuigstenArtender 
 amphibischenStillgewässerzoneinderLippeaue


Abb.4DetrendedKorrespondenzanalysedererhobenenGewässerparameter.RoteDreiecke

stellenGewässer imAltervon1-50Jahren,grüneDreieckeGewässermiteinemAltervon

über50Jahren.
 

 
Abb.5Flächenanteilin%der10häufigstenArtenderamphibischenStillgewässerzoneinder

Lippeaue. Sonstige beinhalten 98 weitere Arten sowie Flächen ohne Bewuchs. Bei Flächen

mitderArtLemnaminorhandeltessichumtrockengefalleneWasserflächen
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serdurchihrAlteralsdurchdieLagederGewässerinder
jeweiligenFlussaueerklärtwerdenkann(Abb.91).

InWäldernliegende,starkbeschatteteundoftauchstark
verlandeteGewässer(Abb.92)wieseneinegeringereAr-
tenzahl,geringereTemperaturenundSauerstoffsättigungen
(teils0%)alsgeringbeschatteteGewässer(Abb.93)auf.

Fazit:

Eine klare Unterscheidung der Auengewässer zwischen
Lippe-undRuhraueistdurchdieerhobenenDaten,anders
alszunächstangenommen,nichtmöglich.EinzelneGewäs-
sergruppenwieAltarmeodersehrjungeGewässerzeigen
erwartungsgemäßähnlicheEntwicklungsstände.

Die vorhandenen Unterschiede in Wassertemperatur,
Deckung und Artenzahl können durch Faktoren wie
unterschiedlicheBeschattungundAlterderuntersuchten
Gewässererklärtwerden.DieseFaktorenhängennichtun-
mittelbarmitdemFluss,derdieAuedurchließt,zusammen,
sondernspiegelnvielmehrdenEinlussderunmittelbaren
UmgebungaufdieGewässerwider.

UnterschiedezwischenRuhr-undLippeauewerdenunter
anderemauchdurchunterschiedlicheStichprobengrößen
beeinlusstundsindmitVorsichtzuinterpretieren.

EinträgevonFlusswasserindieAuesolltenimFalledes
sehrleitfähigenLippewassersauchzuerhöhtenLeitfähig-
keitswerteninderAueführen.DerUmstand,dasssichin
denGewässernderLippeauekaumhöhereLeitfähigkeiten


Abb.4DetrendedKorrespondenzanalysedererhobenenGewässerparameter.RoteDreiecke

stellenGewässer imAltervon1-50Jahren,grüneDreieckeGewässermiteinemAltervon

über50Jahren.
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Abb.91: KorrespondenzanalysedererhobenenGewässerparameter-rote
 DreieckeGewässeralter1-50Jahre,grüneDreiecke>50Jahre
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alsinderRuhrauemessenließen,deutetaufeinennursehr
geringenWasserzustromausderLippehin.

Ursächlichhierfürscheinenvorallemdiedurchgeführten
lussbaulichenMaßnahmenunddashiermitimZusammen-
hangstehendeEintiefenderFlusssohlezusein.AlsFolge
dieserEingriffewerdendieAuennurnochseltenüberlutet
unddieVerbindungzwischenFlussundAuengewässern
dauerhaftgestört.BesondersinderRuhrauesindnurnoch
wenigeGewässererhalten.SieliegenhäuigamRande
derAueundbeindensichindichtenWäldern.Siesind
teilweisestarkverlandetundbeschattet.

Maßnahmen, wie Freistellen der Gewässer, Auskoffern
bzw.EntschlammenvondendurchVerlandungbesonders
starkbetroffenenGewässern,sowiedasAnlegenneuerAu-
engewässerkönntendieDiversitätinderRuhrauedeutlich
erhöhenundeinvielseitigeresGewässerspektrumentstehen
lassen.DurchMaßnahmenwieSohlanhebungenundeine
VerringerungderWasserstandsregulierungindenFlüssen
könntedieÜberlutungshäuigkeiterhöhtwerden.DieAu-
engewässeranLippeundRuhrwürdenwiederstärkeran
ihreFlüsseangebundenwerden.
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Abb.92: StarkbeschattetesundverlandetesGewässerin 
 derRuhrauebeiGeiseckeohneWasserplanzen

Abb.93: GeringbeschatteterLippealtarminHeilmitdichter
 VegetationsdeckeausdreiWasserlinsenarten
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